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den 6* Oktober iS^k 

Herm Prof©esor Dr Walther Hofftaaim, 
In s t l t u t fOr v/irtöohafta- und 

Sozlalwlss«(nsohaften an der 
Unl-vereitat SiCbster» 

ünlversit^teBtraaee 1i+-l6, 

Lieber Hofftnana, 

Ira Prinzip bin ioh natürlioh geme ber«l% 1&>er di« 
Prage der SlaatizitSt der Tarife rait Herm Ministerialrat SohrStter 
und Ihnen zu sprechen. Kur iet es mir in den ersten Wochen etvms 
sohwierig naoh MQnater zu fahren weil ich so aieialioh ^eden Tag 
irgendwo in Holland sein mass» Am Snde des I onats soil ich noch 
elne Woohe odcr 10 Tage in Mexico verbringen, Ss wlrd also gegen 
halb november «uerst eine MÖgliohkeit gebon. Palis die Sach© eilt 
könnte ich ab«p grme einen qualifizierten Mitarbeiter vorschlagen 
der das öesprSch führen könnte und lm den Haag irerde ich natürlioh 
immer zur Verfügting sein* 

Mlt besten GrÜssen. 
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